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Dresden, Amtsgericht Dresden, VR 79

AKTIVA 31.12.2022 31.12.2021 PASSIVA 31.12.2022 31.12.2021

€ € € € € €

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gewinnrücklagen 2.200.000,00 2.200.000,00

1. Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte

und ähnliche Rechte 43.583,50 19.965,50 II. Verlustvortrag (Vorjahr: Gewinnvortrag) -33.533,19 19.270,79

2. Geleistete Anzahlungen 0,00 6.247,50

43.583,50 26.213,00 III. Jahresfehlbetrag -28.195,42 -52.803,98

2.138.271,39 2.166.466,81

II. Sachanlagen

Betriebs- und Geschäftsausstattung 37.252,50 54.204,00 B. Rückstellungen

80.836,00 80.417,00 1. Rückstellung für Pensionen 88.562,00 91.647,00

2. Sonstige Rückstellungen 32.259,00 42.835,22

120.821,00 134.482,22

B. Umlaufvermögen

C. Verbindlichkeiten

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 19.517,46 37.094,76

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 40.162,63 14.389,00 2. Sonstige Verbindlichkeiten 5.157,26 6.744,82

2. Sonstige Vermögensgegenstände 20.881,40 49.258,79 - davon aus Steuern ( 5.118,24 ) ( 6.705,80 )

61.044,03 63.647,79 - davon im Rahmen sozialer Sicherheit ( 39,02 ) ( 39,02 )

24.674,72 43.839,58

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 2.136.752,73 2.195.993,51

2.197.796,76 2.259.641,30

C. Rechnungsabgrenzungsposten 5.134,35 4.730,31

2.283.767,11 2.344.788,61 2.283.767,11 2.344.788,61

Bilanz zum 31. Dezember 2022
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2022 2021

€ € €

1. Umsatzerlöse

a) aus Verbandsbeiträgen 963.635,56 947.949,51

b) aus anderen Lieferungen und Leistungen 285.387,54 381.024,80

1.249.023,10 1.328.974,31

2. Sonstige betriebliche Erträge 26.613,85 12.202,12

3. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und 

Leistungen

a) Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Aufwand GdW-Beitrag 249.222,71 246.683,20

b) Aufwendungen für andere Lieferungen 

und Leistungen 179.514,47 244.276,60

428.737,18 490.959,80

4. Rohergebnis 846.899,77 850.216,63

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 399.752,19 451.166,27

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung 80.532,72 92.702,94

- davon für Altersversorgung ( 3.949,35 ) ( 3.386,26 )

480.284,91 543.869,21

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlagevermögens und Sach-

anlagen 34.561,01 33.183,14

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 357.912,94 324.468,99

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 227,88 783,29

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.564,21 6.050,89

- davon aus der Aufzinsung von Rückstellungen ( 2.564,21 )( 6.050,89 )

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,13

11. Ergebnis nach Steuern -28.195,42 -56.572,44

12. Sonstige Steuern 0,00 -3.768,46

13. Jahresfehlbetrag -28.195,42 -52.803,98

Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022
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Dresden, Amtsgericht Dresden, VR 79

ideeller Vermögens- wirtschaftlicher 2022 2021

Bereich verwaltung Geschäftsbetrieb Gesamt Gesamt

€ € € € €

1. Umsatzerlöse

a) aus Verbandsbeiträgen 963.635,56 0,00 0,00 963.635,56 947.949,51

b) aus anderen Lieferungen und Leistungen 0,00 0,00 285.387,54 285.387,54 381.024,80

963.635,56 0,00 285.387,54 1.249.023,10 1.328.974,31

2. Sonstige betriebliche Erträge 16.633,65 399,21 9.580,99 26.613,85 12.202,12

3. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und 

Leistungen

a) Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Aufwand GdW-Beitrag 249.222,71 0,00 0,00 249.222,71 246.683,20

b) Aufwendungen für andere Lieferungen 

und Leistungen 15.947,26 0,00 163.567,21 179.514,47 244.276,60

265.169,97 0,00 163.567,21 428.737,18 490.959,80

4. Rohergebnis 715.099,24 399,21 131.401,32 846.899,77 850.216,63

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 249.845,11 7.515,35 142.391,73 399.752,19 451.166,27

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung 50.332,95 1.514,02 28.685,75 80.532,72 92.702,94

- davon für Altersversorgung: 3.949,35 € 

  (Vorjahr: 3.386,26 €)

300.178,06 9.029,37 171.077,48 480.284,91 543.869,21

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlagevermögens und Sach-

anlagen 19.909,39 598,87 14.052,75 34.561,01 33.183,14

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 210.675,88 10.475,69 136.761,37 357.912,94 324.468,99

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 227,88 0,00 227,88 783,29

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.602,63 48,21 913,37 2.564,21 6.050,89

10. Steuern vom Einkommmen und vom Ertrag 0,00 0,00 0,00 0,00 0,13

11. Ergebnis nach Steuern 182.733,28 -19.525,05 -191.403,65 -28.195,42 -56.572,44

12. Sonstige Steuern 0,00 0,00 0,00 0,00 -3.768,46

13. Jahresergebnis 182.733,28 -19.525,05 -191.403,65 -28.195,42 -52.803,98

Aufgliederung der Gewinn- und Verlustrechnung nach Unternehmensbereichen für das Geschäftsjahr 2022
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vdw Sachsen  

Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft e.V., 

Dresden 

 

 

Anhang für das Geschäftsjahr 2022 

 

 

A. Allgemeine Angaben 

 

Der vdw Sachsen Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft e.V. hat seinen Sitz in 

Dresden und ist eingetragen in das Vereinsregister beim Amtsgericht Dresden (Reg. Nr. VR 

79).  

 

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgte nach den Vorschriften des 

Handelsgesetzbuches in der Fassung des Bilanzrichtlinie - Umsetzungsgesetz (BilRUG).  

 

Die Gliederung der Bilanz richtet sich nach § 266 Abs. 2 und 3 HGB. Die Aufstellung der 

Gewinn- und Verlustrechnung in Staffelform erfolgte gemäß § 275 Abs. 2 HGB (Gesamt-

kostenverfahren). Um den Besonderheiten des Verbandes Rechnung zu tragen, werden 

gemäß § 265 Abs. 5 HGB die Posten „Umsatzerlöse“ und „Aufwendungen für bezogene 

Lieferungen und Leistungen“ weiter untergliedert. 

 

Die Aufwendungen und Erträge des Verbandes werden getrennt nach den Vereinsbereichen 

 

• ideeller Bereich 

• Vermögensverwaltung und 

• wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb (steuerpflichtig) 

 

erfasst. 

 

Eine Umgliederung von Gemeinkostenanteilen aus dem ideellen Bereich in die Bereiche 

wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb und Vermögensverwaltung, nach direkter Zuordnung der 

Erträge/Aufwendungen in den wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb, wurde im Rahmen der 

Jahresabschlusserstellung auf Basis eines vereinfachten Betriebsabrechnungsbogens 

vorgenommen. Die Kostenzuordnung ist gegenüber dem Vorjahr nahezu unverändert 

geblieben. 
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B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Bei Aufstellung der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung wurden unverändert folgende 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden angewandt: 

 

Die Bewertung der entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände erfolgte 

zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwendung der zeitanteiligen linearen 

Abschreibungsmethode mit einer Nutzungsdauer von 3 Jahren.  

 

Das Sachanlagevermögen wurde zu fortgeführten Anschaffungskosten, vermindert um 

planmäßige Abschreibungen, bewertet. Die planmäßigen Abschreibungen wurden wie folgt 

vorgenommen: 

 

- Als betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer für Betriebs- und Geschäftsausstattung werden 3 

bis 23 Jahre jeweils in Anlehnung an die amtlichen AfA-Tabellen der Finanzverwaltung 

zugrunde gelegt. 

- Bewegliche geringwertige Vermögensgegenstände mit Anschaffungskosten bis € 800,00 

werden im Anschaffungsjahr voll abgeschrieben. 

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden mit dem Nominalwert 

unter Berücksichtigung des Niederstwertprinzips angesetzt. Erkennbare Einzelrisiken werden 

durch Einzelwertberichtigungen berücksichtigt. 

 

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert bzw. 

Nominalbetrag bilanziert. 

 

Der ausgewiesene Rechnungsabgrenzungsposten enthält im Voraus gezahlte Aufwen-

dungen. 
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Rückstellungen 
 

Pensionsrückstellungen 

 

Die Ermittlung der handelsrechtlichen Pensionsrückstellungen erfolgte nach dem 

Bewertungsstandard Projected Unit Credit Method (PUCM), auf der Grundlage der 

„Richttafeln 2018 G“ von Klaus Heubeck, eines Abzinsungssatzes gemäß RückAbzinsV p.a. 

von 1,78 % (Vorjahr: 1,87 %, Durchschnittzeitraum von 10 Jahren). Für die Ermittlung des 

Erfüllungsbetrages wurden keine Lohn-, Gehalts- und Rentensteigerungen angesetzt. 

 

Aus der Abzinsung der Pensionsrückstellungen mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der 

vergangenen zehn Jahre ergibt sich im Vergleich zur Abzinsung mit dem durchschnittlichen 

Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre ein Unterschiedsbetrag in Höhe von € 2.893,00 

(Vorjahr: € 4.723,00). Dieser abzinsungsbedingte Unterschiedsbetrag ist gemäß § 253 

Abs. 6 Satz 2 HGB für die Ausschüttung gesperrt. 

 

Sonstige Rückstellungen 

 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen 

Verbindlichkeiten. Der Ansatz erfolgt in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer 

Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages. Bei Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von 

mehr als einem Jahr werden künftige Kosten- und Preissteigerungen einbezogen. Ferner 

werden Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr mit einem der 

Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzins der vergangenen sieben Jahre, 

welcher von der Deutschen Bundesbank veröffentlicht wird, abgezinst. 

 

Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bestehen mit Ausnahme der 

Rückstellung für die Aufbewahrung von Geschäftsunterlagen nicht. Die Archivierungskosten 

wurden wegen Geringfügigkeit nicht abgezinst. 

 

Zur Rückstellung für Altersteilzeit in Höhe von € 0,00 (Vorjahr: € 549,22) ist anzumerken, 

dass zur Absicherung der Ansprüche der Berechtigten das Sicherungskonto in Höhe von 

€ 0,00 (Vorjahr: € 34.975,98) verpfändet war.  

 

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag passiviert.  
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C. Angaben und Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

I. Angaben zur Bilanz 

 

1. Die Entwicklung des Anlagevermögens sowie die Abschreibungen des Geschäftsjahres 

2022 sind im Anlagenspiegel (Anlage 1 des Anhangs) dargestellt. 

 

2. Alle Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände haben wie im Vorjahr eine 

Restlaufzeit von weniger als einem Jahr. 

 

3. Der Posten Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten betrifft kurzfristige Bar- 

und Kontokorrentguthaben. 

 

4. Der Posten Gewinnrücklagen betrifft die Freie Rücklage, die unverändert zum Vorjahr 

€ 2.200.000,00 beträgt. 

 

5. Zur Zusammensetzung und Entwicklung der Rückstellungen wird auf den Rückstellungs-

spiegel (Anlage 2 des Anhangs) verwiesen. 

 

6. Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten sind im Einzelnen in dem Verbindlichkeitenspie-

gel (Anlage 3 des Anhangs) dargestellt. 
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II. Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Die Umsatzerlöse gliedern sich wie folgt: 

 

a) aus Verbandsbeiträgen 

b) aus anderen Lieferungen und Leistungen 

 

In den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung sind folgende wesentliche 

periodenfremden Erträge und Aufwendungen enthalten: 

 

Periodenfremde Erträge 

 € 

 

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 1.536,40 

 

In dem Posten Zinsen und ähnliche Aufwendungen sind € 2.411,00 (Vorjahr: 

€ 5.802,00) aus der Aufzinsung der Pensionsrückstellung sowie € 153,21 (Vorjahr: 

€ 248,89) aus der Rückstellung für Altersteilzeit gemäß § 277 Abs. 5 HGB enthalten. 
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D. Sonstige Angaben 
 

1. Haftungsverhältnisse 

Es bestehen keine Haftungsverhältnisse. 

 

2. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Es bestehen keine, nicht in der Bilanz ausgewiesene oder vermerkte sonstige finanzielle 

Verpflichtungen, die für die Beurteilung der Finanzlage von Bedeutung sind. 

 

3. Zahl der Arbeitnehmer 

Die Zahl der im Geschäftsjahr durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer betrug sieben 

Beschäftigte.  

 

4. Mitglieder des Verbandsvorstandes 

hauptamtlich: 

Rainer Seifert Verbandsdirektor  

 

Auf die Angabe der Gesamtbezüge des Verbandsvorstandes wurde gemäß § 288 Abs. 1 

HGB verzichtet. 

 

ehrenamtlich: 

Peter Stimpel Wohnungsbaugesellschaft Bergstadt Schneeberg mbH, 

Schneeberg  

Ina Pugell Waldheimer Wohnungsbau- und Verwaltungsgesellschaft 

mbH, Waldheim  

Uta-Sylke Standke Wohnbaugesellschaft Zittau mbH, Zittau 

Jürgen Scheible Städtische Wohnungsgesellschaft Pirna mbH, Pirna  

 

Die ehrenamtlichen Mitglieder des Verbandsvorstandes erhielten für ihre Tätigkeit im 

Geschäftsjahr 2022 weder eine Vergütung noch eine Aufwandsentschädigung. 
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5. Besondere Vertreter: 

Alexander Müller vdw Sachsen      

 Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft e.V., 

 Dresden 

 

6. Mitglieder des Verbandsrates: 

  
Pia Engel WBV Wohnbau- und Verwaltungs-GmbH Coswig, Coswig 

 (bis 30.06.2022)  

Jana Funke Radeburger Wohnungsgesellschaft mbH, Radeburg 

Katrin Hentschel Grimmaer Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, Grimma  

Karsten Hummel Kommunale Wohnungsbau- und Verwaltungsgesellschaft 

Olbersdorf mbH, Olbersdorf  

Andreas Huth Torgauer Wohnstätten GmbH, Torgau 

Steffen Jäckel WiD Wohnen in Dresden GmbH & Co. KG, Dresden  

 (ab 12.09.2022) 

Simone Kalew Grundstücks- und Gebäudewirtschafts- Gesellschaft 

m.b.H. (GGG), Chemnitz 

Roland Ledwa Wohnungsgesellschaft Riesa mbH, Riesa 

 (ab 12.09.2022) 

Uwe Matthe Schwarzenberger Wohnungsgesellschaft mbH, 

Schwarzenberg 

Martina Pansa Vonovia SE, Regionalgesellschaft Dresden 

 (bis 31.07.2022) 

André Planer Wohnungsgesellschaft der Stadt Delitzsch mbH, Delitzsch  

Birgit Richter SEEG Stadtentwicklungs- und Stadterneuerungsgesellschaft 

Meißen mbH, Meißen 

Tom-Hendrik Runge Städtische Wohnungsgesellschaft Freiberg/Sa. AG, Freiberg 

Kirsten Schönherr Bautzener Wohnungsbaugesellschaft mbH, Bautzen 

Kai Schwengfelder Wohnungsgesellschaft Raschau GmbH, Raschau 

Petra Sczesny WBG - Wohnungsbaugesellschaft mbH Weißwasser, 

Weißwasser 

Frank Thiele Wohnungsbaugesellschaft Plauen mbH, Plauen  
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7. Nachtragsbericht 

Es sind nach dem Bilanzstichtag keine Vorgänge von wesentlicher Bedeutung 

eingetreten, die wesentlichen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

Verbandes haben. 

 
8. Ergebnisverwendung 

Dem Verbandsrat wird vorgeschlagen, dem Verbandstag zu empfehlen, den Jahresfehl-

betrag 2022 in Höhe von € 28.195,42 auf neue Rechnung vorzutragen. 

 

 

Dresden, den 15. Februar 2023 
 
 
 

Rainer Seifert 
Verbandsdirektor  
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Dresden, Amtsgericht Dresden, VR 79

Abschreibungen

Stand Stand Stand Stand Stand Stand

01.01.2022 Zugänge Umbuchungen 31.12.2022 01.01.2022 Zugänge 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021

€ € € € € € € € €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte 153.481,18 34.980,01 6.247,50 194.708,69 133.515,68 17.609,51 151.125,19 43.583,50 19.965,50

2. Geleistete Anzahlungen 6.247,50 0,00 -6.247,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6.247,50

159.728,68 34.980,01 0,00 194.708,69 133.515,68 17.609,51 151.125,19 43.583,50 26.213,00

II. Sachanlagen

Betriebs- und Geschäftsausstattung 266.452,58 0,00 0,00 266.452,58 212.248,58 16.951,50 229.200,08 37.252,50 54.204,00

426.181,26 34.980,01 0,00 461.161,27 345.764,26 34.561,01 380.325,27 80.836,00 80.417,00

Anschaffungs-/Herstellungskosten

Anlagespiegel

Buchwerte
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vdw Sachsen Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft e.V.

Dresden, Amtsgericht Dresden, VR 79

Rückstellungsspiegel

Stand Inanspruch- Stand

01.01.2022 nahme Auflösung Zuführung Verrechnung 31.12.2022

€ € € € € €

1. Rückstellungen für Pensionen

Laufende Pensionen 72.567,00 9.326,04 0,00 5.542,04 0,00 68.783,00

Pensionsanwartschaften 19.080,00 0,00 0,00 699,00 0,00 19.779,00

91.647,00 9.326,04 0,00 6.241,04 0,00 88.562,00

2. Sonstige Rückstellungen

Altersteilzeit 549,22 35.678,41 0,00 153,21 -34.975,98 0,00

Urlaubsansprüche 23.186,00 23.186,00 0,00 14.159,00 0,00 14.159,00

Archivierungskosten 6.600,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6.600,00

Abschluss- und Prüfungskosten 7.000,00 7.000,00 0,00 7.500,00 0,00 7.500,00

Steuerberatungskosten 4.000,00 1.963,60 36,40 2.000,00 0,00 4.000,00

Berufsgenossenschaft 1.500,00 0,00 1.500,00 0,00 0,00 0,00

42.835,22 67.828,01 1.536,40 23.812,21 -34.975,98 32.259,00

134.482,22 77.154,05 1.536,40 30.053,25 -34.975,98 120.821,00
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vdw Sachsen Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft e.V.

Dresden, Amtsgericht Dresden, VR 79

Verbindlichkeitenspiegel zum 31. Dezember 2022

Gesamt bis 1 Jahr über 1 Jahr über 5 Jahre

€ € € €
1. Verbindlichkeiten aus Liefe-

rungen und Leistungen 19.517,46 19.517,46 0,00 0,00

(Vorjahr) ( 37.094,76 )( 37.094,76 )( 0,00 )( 0,00 )

2. Sonstige Verbindlichkeiten 5.157,26 5.157,26 0,00 0,00

(Vorjahr) ( 6.744,82 )( 6.744,82 )( 0,00 )( 0,00 )

24.674,72 24.674,72 0,00 0,00
(Vorjahr) ( 43.839,58 )( 43.839,58 )( 0,00 )( 0,00 )

Restlaufzeiten



 

2. 

Seite 1 

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers an den vdw Sachsen Verband der 

Wohnungs- und Immobilienwirtschaft e.V., Dresden 

 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss des vdw Sachsen Verband der Wohnungs- und Immobilienwirt-

schaft e.V., Dresden, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und 

Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem 

Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaf-

ten geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens- und Finanzlage des Verbandes zum 31. Dezember 2022 sowie seiner Ertrags-

lage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be-

achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 

und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jah-

resabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Ver-

band unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtli-

chen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung 

mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-

nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahres-

abschluss zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Verbandsrates für den Jahresabschluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-

chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Verbandes vermittelt. Ferner sind die gesetzli-

chen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den 

deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die 
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Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten 

oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit des Verbandes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, 

auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Der Verbandsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des 

Verbandes zur Aufstellung des Jahresabschlusses. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, 

sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss bein-

haltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen 

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-

schlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtig-

ter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und führen Prüfungshandlungen als 

Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und ge-

eignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche 

falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkei-

ten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständig-

keiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 

können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-

ternen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstän-

den angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses 

Systems des Verbandes abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 








